
Demografie
Motivation

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Qualifikation - KometNova.PE

Produktivität

Altersstrukturanalyse - ABAS

Betriebliche Verbesserungen
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Erkennen
Handeln

Bewerten
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Personalwesen =   2 Personen

Zeiterfassung

Entgeltabrechnung

Personalverwaltung 

262 Mitarbeiter

davon 190 Arbeiter

davon   55 Angestellte

davon   17 Auszubildende
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Anteil der angelernten Mitarbeiter 
 zum Gesamtpersonalstand gewerblicher Mitarbeiter
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Technik

Industriemechaniker

Zerspanungsmechaniker

Technischer Zeichner

Kaufleute

Industriekaufmann/ Bachelor of Arts (B.A.)
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Gruppenarbeit mit 19 Gruppen 

Arbeitsbewirtschaftung – Entfall Einzelakkord
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Flexible Arbeitszeiten

Arbeitszeitkonten
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Erstellen

von Transferplänen
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Kapazitätsplanung

„ Früchte/
Tätigkeiten“

Kontakte

Absprache mit 
vor- und nachgelagerten

Abteilungen

Mitarbeiter-Einsatz

Instandhaltung

Lagerhaltung

Artikel-kenntnisse

Investitionsplanung
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H. Geber
Fa. Wicke 
GmbH + Co. KG

Personalführung
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Wissenstransfer bei Wicke von Alt auf JUNG
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Durchschnittliches Alter
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ABAS
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Erstellen von Altersstrukturanalysen mit ABAS

2008 2013 2018
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Motivierung 
von älter werdenden Mitarbeitern

zum längeren Verbleib 
im Unternehmen
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1 Gruppe - 4 Monate - 5 Workshops

informieren – motivieren - befähigen
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Januar Februar März April Mai Juni
2008

Strategie-WS
24.01.2008
14-18 Uhr

1. Arbeits-WS
11.02.2008
13-17 Uhr

2. Arbeits-WS
19.02.2008
13-17 Uhr

3. Arbeits-WS
04.03.2008
13-17 Uhr

4. Arbeits-WS
08.04.2008
13-17 Uhr

Interner-WS
16.04.2008
13-15 Uhr

5. Arbeits-WS
06.05.2008
13-17 Uhr

Interner-WS
08.05.2008
13-14 Uhr
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Auf Basis der nach altersrelevanten Kriterien bewerteten Arbeitsplätze wurden jetzt verschiedenste ergonomische 
und organisatorische Ansätze zusammen getragen. Grundlegendes Problem dabei ist, dass viele dieser Ansätze 
unter ökonomischer Betrachtung nicht umsetzbar wären. In der Folge muss genauer erarbeitet werden, was seitens 
Wicke möglich und machbar ist.
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Auf Basis der nach altersrelevanten Kriterien bewerteten Arbeitsplätze wurden jetzt verschiedenste ergonomische 
und organisatorische Ansätze zusammen getragen. Grundlegendes Problem dabei ist, dass viele dieser Ansätze 
unter ökonomischer Betrachtung nicht umsetzbar wären. In der Folge muss genauer erarbeitet werden, was seitens 
Wicke möglich und machbar ist.

Vorbereitung
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Wer? Macht was? Mit wem? Bis wann?

Stm Ermittlung der Qualifikationen/Kompetenzen Gruppe 1-3 Präsentation bis 30.09.2008
Ermittlung der Schulungsbedarfe Gruppe1-3 Start Juni 2008

Stm/
vonGersum Zusammentragen von Gruppe 1-3 1. Präsentation bis 31.08.2008

Ideen/ Vorschlägen
(3 - Töpfe - Prinzip) Start. Sofort

Stm Anschieben eines Projektes mit einer Krankenkass e. ALLE Sept./ Okt. 2008
"Gesundheitsmanagement"

(statt Benzingutschein - Fitnessgutschein ausgeben)

Thema: Zusammenhalt

vGersum a) Werbung für den Tag der offenen Tür (14.6 .2008) ALLE sofort

Stutenz b) Motorradgruppe trifft sich zur Ausfahrt Mo torradgruppe bis 31.08.2008

Steinmann c) Werbung für Staffelmarathon (5 Läufer) 21.09.2008 Aushang vor BU

BR d) Weihnachtsfeier 2008 (mal ganz anders)/Sommerf est 2009 ALLE

vGersum Demografie als Thema in Gruppengesprächen ALL E sofort bis BU
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Projektphase 1 - Aufbau von Strukturen für das Betri ebliche Gesundheitsmanagement

Maßnahmen zur Betrieblichen Gesundheitsförderung um setzen möchte, sollte gut vorbereitet sein. 
In einem ersten Schritt wird ein so genanntes Steue rungsgremium, der Arbeitskreis Gesundheit, 
eingerichtet.

In diesem Gremium sitzen alle wesentlichen Entschei der für eine kontinuierliche Zusammenarbeit während  der gesamten 
Laufzeit des Projektes. Dazu gehören die

•Unternehmensleitung/die Geschäftsführung,
•der Betriebs-/Personalrat,

sowie alle Mitarbeiter, die in ihrer Funktion die G esundheitssituation im Unternehmen beeinflussen, wi e z.B.

•die Fachkraft für Arbeitssicherheit, 
•der Betriebsarzt, 

•die Sozialabteilung, 
•die Personalabteilung, 

•gegebenenfalls Abteilungsleiter, 
•gegebenenfalls externe Berater.

Das Steuerungsgremium legt gemeinsame Ziele fest un d sorgt für einen 
regelmäßigen internen Informationsfluss während des  Projektes.
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Wir haben es geschafft, mit

eine Geschäftsführung,
ein Projektteam

und 10 Führungskräfte 

dafür zu sensibilisiert und bereit zu machen,
den demografischen Wandel

zielgerichtet anzugehen.
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Ich bin optimistisch,

dass uns das 
gelingen wird.
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